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BLICKWINKEL 

Kommunalwahl 2025: 
Mit noch stärkerer Stimme für Witzhelden  
Die BWL verjüngt sich und stellt sich im Höhendorf neu 
auf. Die Mitgliederversammlung der BWL hat ihre Kan-
didaten für 16 Wahlbezirke bei der kommenden Kom-
munalwahl gewählt. Für Witzhelden und Ortschaften 
sind wir mit einem noch stärkeren Team vertreten: in 
jedem Wahlbezirk werden wir uns nun als Tandem für 
Euch und Eure Belange einsetzen. Neben dem offiziel-
len Kandidaten und Vertreter wird es stets einen zwei-
ten direkten Ansprechpartner als Unterstützer geben. 
So wollen wir mit noch stärkerer Stimme für Euch spre-
chen. 
Neuer Vertreter der BWL im Wahlbezirk 13 (u.a. Bre-
mersheide, Weltersbach, Metzholz, Diepental, Krähwin-
kel) ist Clemens Mrosek. Clemens ist „Krähwinkler 
Jung“, Familienvater von drei kleinen Kindern, kennt die 
Belange von jungen Familien im Höhendorf und setzt 
sich für diese ein. Komplettiert wird das Team durch 
Ralph Meißner, der weiter für Euch da ist. 
 
Unsere Kandidaten für Witzhelden 

Clemens Mrosek 
Wahlbezirk 13 

clemens.mrosek@ 
bwl-aktiv.de  

Franz Jung 
Wahlbezirk 14 

franz.jung@bwl-aktiv.de  

Martin Steinhäuser 
Wahlbezirk 15 

martin.steinhaeuser@ 
bwl-aktiv.de  

Ralph Meißner 
Wahlbezirk 16 

ralph.meissner@ 
bwl-aktiv.de 

Euer Vertreter im Wahlbezirk 14 (u.a. Oberbüscherhof, 
Orth, Herscheid, Wolfstall, Witzhelden) ist weiterhin Franz 
Jung. Als Vorstandsmitglied vertritt Franz die BWL seit 
vielen Jahren im Stadtrat. Unterstützt wird Franz nun von 
Christian Haesner. Christian ist Fraktionsgeschäftsführer 
und vertritt die BWL in verschiedenen Ausschüssen insbe-
sondere zu den Themen Verkehr und Infrastruktur. 
 
Martin Steinhäuser bleibt Eure starke Stimme im Wahl-
bezirk 15 (u.a. Flamerscheid, Witzhelden, Wersbach). 
Martin ist langjähriger Fraktionsvorsitzender der BWL und 
die unabhängige Stimme für Witzhelden im Stadtrat. Als 
Vorsitzender des Bezirksausschusses konnte Martin die 
Entwicklung in Witzhelden zuletzt maßgeblich mitgestal-
ten. Das Tandem mit Martin bildet Christian.  
 
Neuer Vertreter im Wahlbezirk 16 (u.a. Witzhelden, Alten-
bach, Kuhle, Höhscheid, Hölverscheid) ist Ralph Meißner. 
Ralph ist unser Vorsitzender der BWL und steht für eine 
transparente und sachbezogene Politik, die er seit langem 
in verschiedenen Ausschüssen vertritt. Mit dabei bleibt 
auch Günter Prenzel. Günter wird zukünftig nur ein klein 
wenig kürzer treten und nicht mehr als Kandidat antreten. 
Mit seiner Erfahrung und Expertise wird er Ralph dauer-
haft unterstützen und Euch als bewährter Ansprechpartner 
im Wahlbezirk 16 erhalten bleiben. 
 
Komplettiert wird unser starkes Team für Witzhelden 
durch Sylvia Specht, Yvonne Dahm, Andrea Hein, Erich 
Vogel und Jürgen Kontny. 
 
 
 
 
 

…mit ihren Unterstützern 

Christian Haesner  
christian.haesner@bwl-aktiv.de  

Günter Prenzel 
guenter.prenzel@bwl-aktiv.de  
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Vor über vier Jahren wurde im 
Stadtrat endlich beschlossen, die 
marode Tribüne und dem Eingangs-
bereich am Sportplatz Witzhelden 
zu sanieren. Der Entwurf sah gut 
aus. Passiert ist sehr wenig. Heute 
umrahmt lediglich ein Bauzaun die 
marode, unfallgefährdende Tribüne. 
Der Betrieb ist bei Veranstaltungen 
erheblich eingeschränkt.  
Und die Antwort der Stadtverwal-
tung auf unsere jüngste Anfrage 
nach dem Status der Planungen? 
Man bedauere den Stillstand der 

Maßnahme. Dieser läge an Stellen-
wechseln und Vakanzen im Tiefbau-
amt sowie anderen äußeren Um-
ständen. Für die zahlreichen Bau-
vorhaben in Leichlingen hat es ge-
reicht, für Witzhelden dann wohl 
nicht mehr. Das ist zu wenig! 
Die Sanierung an unserem Sport-
platz soll  frühestens Ende 2026 ab-
geschlossen werden. Derzeit wird 
der Eingangsbereich des Sportplat-
zes neu überplant. Zusätzliche Con-
tainer sollen den erweiterten Raum-
bedarf der Sportler sicherstellen und 

neue Bänke für Trainer in die Planung 
integriert werden. Die Maßnahme soll 
dann ausgeschrieben und Angebote in 
diesem Jahr eingeholt werden.  
Zumindest ist jetzt wieder Bewegung in 
die Sanierung am Sportplatz Witzhel-
den gekommen. Dennoch braucht es 
deutlich mehr Fokus auf Witzhelden. 
Investitionen und Sanierungsmaßnah-
men müssen gerechter erfolgen – fair 
verteilt auf Innenstadt und Ortschaften. 
Dafür setzt sich die BWL weiter beharr-
lich ein. 

Mehr Fokus auf Witzhelden! 

Kurz und Knapp | Für Unser Höhendorf. 

· Der Kreisverkehr Opladener 
Straße / L294 ist in einem bekla-
genswerten Zustand. Eine der 
wichtigsten Hauptverkehrsachsen 
wird unnötig belastet, der Verkehr 
unnötig ausgebremst. Nach 
jüngstem Antrag der BWL scheint 
hier sich hier aber endlich etwas 
zu tun. Wir bleiben dran! 

 
· Die Jugendfläche am Sportzent-

rum wurde im Winter fertiggestellt 
und wird nun sehr gut frequen-
tiert. Da hat sich der Einsatz für 
unsere Kinder und Jugendliche im 
Höhendorf wirklich gelohnt. 

 
· Auf dem Friedhof Witzhelden 

werden bald auch Baum- und Ra-
senbestattungen möglich sein. 
Noch gilt es den genauen Stand-
ort zu klären. Die von uns gefor-
derte Satzungsänderung kann 
dann beschlossen werden. 

 
· Der Spielplatz am Wasserturm 

wird neugestaltet. Den Stein ha-
ben wir angestoßen, die Kinder 
und Jugendlichen in Witzhelden 
die Planung vorangetrieben. Die 
ersten Planungsentwürfe mit 
Pumptrack, Tischtennis und Klet-
terturm sehen sehr vielverspre-
chend aus. 

 
 

· Die neue Fußgängerbrücke 
Obenrüden wird in 2026 gemein-
sam mit der Stadt Solingen errich-
tet. Mit Stimmen der BWL wurde 
beschlossen, notwendige Mittel in 
den Haushalt einzustellen. 

 
· Ob Schlaglöcher, verstopfte Gul-

lydeckel oder zugewachsene 
Fußwege: durch beharrliches 
Einfordern bei der Stadtverwal-
tung konnten wir außerplanmäßi-
ge Sanierungs-, Reinigungs- und 
Schnittarbeiten bewirken. Vielen 
Dank für Euer Mitwirken! 

 
· Großartig und sehr verdient: Un-

sere Badmintonspieler des TV 
Witzhelden sind in die 2. Bundes-
liga aufgestiegen. Die BWL ver-
neigt sich und gratuliert zu dieser 
fantastischen Leistung. 

· Die Verwaltung ist mit Straßen 
NRW im Kontakt, um den Zebra-
streifen Solinger Straße  an der 
gewünschten Stelle unter minima-
len Verlust von Parkplätzen zu 
realisieren. Leider sind die Bear-
beitungszeiten bei Straßen NRW 
extrem lang. Die BWL bleibt dran! 

 
· Die Besucherzahlen des Bürger-

büros Nebenstelle Witzhelden 
sind erfreulich hoch. Wir freuen 
uns sehr, dass dieses Angebot so 

gut angenommen wird. 
 
· Am Bechhauser Weg wurden end-

lich die Gullydeckel und Regenwas-
serableitung erneuert. Eine Notent-
lastung am Tiefpunkt soll zukünftig 
bei Starkregen eine Überflutung des 
Weges verhindern. 

 
· Auch bei unserem Antrag für ein 

Stop-Piktogramm auf der Solinger 
Straße an der Kreuzung Hauptstraße 
wartet die Stadt auf eine Antwort von 
Straßen NRW, da es sich hierbei um 
eine Landesstraße handelt. 

 
· Der Überflutungsschutz Solinger 

Straße im Bereich des Friedhofs 
Witzhelden wird nun endlich in Angriff 
genommen. Bei Starkregen sollen ein 
Erddamm, Notüberläufe und opti-
mierte Straßeneinläufe die Siedlung 
unterhalb der Solinger Straße besser 
schützen. Die Arbeiten sollen nach 
Zustimmung von Straßen NRW be-
ginnen. 

 
· Knapp 60 Anträge und Anfragen 

haben wir, Eure BWL, für unser Hö-
hendorf in der laufenden Ratsperiode 
bereits gestellt. Kleine Truppe, große 
Wirkung – durch Eure Unterstützung. 

Vielen Dank! 
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Die BWL stellt einen eigenen Bürgermeisterkandidaten  

Seit nunmehr mehr als 17 Jahren 
setzt sich die BWL erfolgreich und 
mit stetig wachsendem Stimmenan-
teil für die Vertretung der Belange 
von Witzhelden im Leichlinger Rat 
ein. Zahlreiche Dinge wurden durch 
uns angestoßen und umgesetzt. 
Angefangen vom Kunstrasenplatz 
über die Entwicklung des integrier-
ten Handlungskonzepts, den Einsatz 
zum Erhalt des historischen Dorf-
kerns, Sanierung von Verkehrswe-
gen bis zur Aufwertung des Spiel-
platzangebotes. Auch die Forderung 
nach einer neuen Sporthalle für 
Witzhelden geht auf unsere Initiative 
zurück. 
 
Witzhelden braucht mehr Fokus!  
Eine gerechte Verteilung der Investi-
tionen über gesamt Leichlingen ist 
für uns seit Jahren eine zentrale 
Forderung. Leider wird dies seitens 
der anderen im Rat vertretenen 
Fraktionen und auch der Verwaltung 
nicht immer so gesehen. Speziell im 
Bereich Spielplätze, Sportanlagen 
und Grundschulen wird in Leichlin-
gen geklotzt und in Witzhelden oft 
nur gekleckert. Das muss sich än-
dern! Deshalb hat sich die BWL ent-
schieden, zur diesjährigen Kommu-
nalwahl mit mir als eigenem Bürger-
meisterkandidaten anzutreten. Wir 
sind bereit, mehr Verantwortung zu 
übernehmen. Wir wollen nicht nur 
aufzeigen, wie es besser geht, son-
dern es auch besser machen. Wir 
wollen eine noch stärkere Stimme 
für Witzhelden sein. 
 
Leichlingen kann mehr! 
Leichlingen, eine Stadt am Fluss: 
und was machen wir draus? Seit 
Jahren ist der Zustand der Innen-
stadt eigentlich ein Trauerspiel – 
außer drei gepflegten Kreisverkeh-
ren – nicht sehr einladend. Eine Öff-
nung unserer Blütenstadt hin zur 
Wupper – Fehlanzeige. Stattdessen 
wird weiter alles zugebaut. Ein Frei-
zeiterlebnis ist die Wupper in Leich-
lingen wahrlich nicht. Hier besteht 
dringender Handlungsbedarf: attrak-
tive, gepflegte Wege, Plätze und 
Wiesen entlang der Wupper mit ent-
sprechender Gastronomie, das 

stärkt auch den Einzelhandel und 
somit die ganze Stadt. Leichlingen 
kann so viel mehr! 
 
Leichlingen steht im Stau!  
Leichlingen ist Pendlerstadt. Leider 
wird das bei der Stadtplanung nicht 
entsprechend berücksichtigt. Seit 
Jahren fordert die BWL die Umset-
zung eines Mobilitätskonzepts, eine 
Verbesserung des Verkehrsflusses 
und ausreichend Parkplätze. Das 
wird seitens der anderen Fraktionen 
aber auch durch die Verwaltung sys-
tematisch blockiert. Wir müssen 
endlich die Verkehrsprobleme anpa-
cken, anstatt endlos ideologische 
Diskussionen zu führen. 
 
Leichlingen muss schneller werden!  
Von der Idee über die Diskussion 
und die Entscheidung bis zur Um-
setzung dauert es einfach zu lange. 
Die Darstellung von Gründen, wa-
rum etwas nicht geht, nimmt viel zu 
viel Raum ein. Stattdessen brau-
chen wir in der Verwaltung eine Kul-
tur, die lautet: „Was ist nötig, um 
Dinge zu erreichen“.  
Um solch nachhaltige Veränderun-
gen herbeizuführen, habe ich mich 
entschieden, als Kandidat für das 
Bürgermeisteramt anzutreten. 
 
Zu mir persönlich: 

Politisch setze ich mich schon lange 
für unser Höhendorf ein. Seit 2014 
bin ich im Rat als Fraktionsvorsit-

zender für die BWL vertreten, bin Mit-
glied im Stadtentwicklungsausschuss 
sowie im Haupt- und Finanzausschuss. 
Seit 2020 leite ich als Vorsitzender den 
Bezirksausschuss Witzhelden. Als Inge-
nieur für Fahrzeugbau habe ich über 40 
Jahre für einen Internationalen Auto-
konzern gearbeitet, unter anderem in 
den USA. Aus verschiedenen Manage-
ment Positionen mit Führungsverant-
wortung, teils von mehreren hundert 
Mitarbeitern, bringe ich alle Vorausset-
zungen mit, unsere Stadtverwaltung 
wieder auf die Überholspur zu führen. 
Witzheldener bin ich seit fast 40 Jahren. 
Ich bin verheiratet, Vater zweier er-
wachsener Kinder und Großvater von 
zwei Enkeln. Zum Ausgleich gehört für 
mich Joggen, Tennis,  Ski fahren, sowie 
ein wenig schrauben an meinem Oldti-
mer. 

Unsere 16 Kandidaten für die 
Wahlbezirke 

WB 1: Andrea Hein 

WB 2: Frank Hein 

WB 3: Jil Alius 

WB 4: Barbara Prenzel 

WB 5: Sylvia Specht 

WB 6: Yvonne Dahm 

WB 7: Erich Vogel 

WB 8: Christian Haesner 

WB 9: Klaus Piotraschke 

WB 10: Jürgen Kontny 

WB 11: Anke Kohl 

WB 12: Brigitte Steinhäuser 

WB 13: Clemens Mrosek 

WB 14: Franz Jung 

WB 15: Martin Steinhäuser 

WB 16: Ralph Meißner 
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Die BWL wünscht Ihnen eine  
erholsame Ferienzeit und blei-

ben Sie gesund. 
Ihre BWL 

Stadt plant Wegfall von Parkplätzen am Bahnhof 
Die Deutsche Bahn wird in 2026 die 
Bahnlinie in Leichlingen sanieren. In 
diesem Zuge plant unsere Stadtver-
waltung auch, den Bahnhofsvorplatz 
umzugestalten. Geplant ist die Er-
richtung eines größeren Busbahnho-
fes an bisheriger Stelle mit zwei 
Bushaltestellen in Sägezahnanord-
nung und eines Buswartebereichs. 
Ziel ist die bessere Anfahrbarkeit 
einzelner Bushaltestellen sowie die 
Möglichkeit, Buslinien konkret ein-
zelnen Bussteigen zuzuordnen und 
damit die Transparenz des ÖPNV-

Angebotes zu erhöhen. Der neue 
Busbahnhof soll vom Autoverkehr 
getrennt werden. Nur noch Taxen 
und das Wupsi-Car sollen in den 
Busbahnhof einfahren dürfen. Für 
Autos wird die unmittelbare Bahn-
hofsvorfahrt gesperrt. Insgesamt 10 
Parkplätze sollen dabei entfallen. 
Wir halten diese Pläne für nicht aus-
gewogen! Demnach sollen Autos in 
einem engen Bereich vor dem Bus-
bahnhof wenden und wieder zur 
Landstraße ausfahren. Ein Ver-
kehrschaos zu Stoßzeiten ist da vor-

programmiert. Auch ist die Parkplatzsi-
tuation am Bahnhof schon jetzt ange-
spannt. Berufspendler, die im Leichlin-
ger Stadtgebiet auf das Auto angewie-
sen sind, nutzen den Bahnhof daher 
bereits heute häufig nicht. Das Auto ist 
Teilhabe und Lebensrealität. Der Bahn-
hof kann nur mit ausreichend Parkplät-
zen und einfacher Zufahrt für Hol- und 
Bringverkehr mit Autos attraktiv sein. 
Die BWL hat daher die Stadtverwaltung 
aufgefordert, die Pläne zu überarbeiten 
und Parkplätze und Verkehrsfluss für 
Autos zu erhalten. 

Verkehrsfluss endlich verbessern 
Das Auto ist Teilhabe und Lebensre-
alität. Und Leichlingen ist Pend-
lerstadt. Dies wird immer noch nicht 
ausreichend berücksichtigt und 
CDU, SPD und Grüne bremsen wei-
ter aus!  
Hatten wir im Stadtrat nicht ein Mo-
bilitätskonzept beschlossen - mit 
einer sehr hohen Priorität für die 

Erstellung eines computergestützten 
Verkehrsmodells? Damit der Ver-
kehrsfluss optimiert, die Auswirkung 
einzelner verkehrlicher Maßnahmen 
endlich fundiert beurteilt werden 
kann und wir alle weniger im Stau 
stehen müssen. Unser Antrag, ein 
solches Verkehrsmodell endlich zu 
erstellen, wurde im letzten Novem-

ber abgelehnt. 
 
Der Verkehrsfluss muss dringend ver-
bessert werden. Wir müssen endlich die 
Verkehrsprobleme anpacken, anstatt 
endlos ideologische Diskussionen zu 
führen. Wir haben daher unseren An-
trag erneut eingereicht.  

Nur mit uns: Neubau Sporthalle Witzhelden 
Unsere Sporthalle Witzhelden am 
Scharweg ist heute viel zu klein und 
ziemlich in die Jahre gekommen. 
Die BWL hat daher den Neubau 
einer Sporthalle mit einer deutlich 
größeren Spielfeldfläche für den 
Schul- und Vereinssport beantragt. 
So könnte eine neue, moderne 
Sporthalle beispielweise gegenüber 
der bisherigen Halle entstehen, die 

Fläche der aktuellen Sporthalle 
könnte umgestaltet anderweitig ge-
nutzt werden.  
In diesem Zuge lässt die Stadtver-
waltung derzeit eine Bedarfsanalyse 
unter Mitwirkung unserer Witzhelde-
ner Vereine, Sportlerinnen und 
Sportler durchführen. Die Ausgangs-
lage ist klar: Die Hallenzeiten sind 
ausgelastet, die Belegung muss auf 

wenige Sportarten beschränkt werden. 
Es gibt kaum Kapazitäten, um die Halle 
für weitere Sportarten oder andere Akti-
vitäten zu nutzen.  
Die Bedarfsanalyse soll in Kürze abge-
schlossen und sodann ein Konzept er-
stellt werden. Mit Nachdruck werden wir 
uns dann weiter für den Neubau einer 
Sporthalle in Witzhelden einsetzen.  


